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ein  wort

 Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Mit dem erfreulichen Resultat der Kreditabstimmung 

zur Neugestaltung unseres Ortskerns haben sich die 

Schaanerinnen und Schaaner für ein neues, freundli-

cheres und verkehrsentlastetes Zentrum ausgespro-

chen. Was mich ganz besonders gefreut hat, war die 

Deutlichkeit der Annahme, die wir als Bestätigung und 

Auftrag für die Fortsetzung unserer zielgerichteten Ar-

beit in der Zentrums- und Ortsplanung entgegenneh-

men. Dank dieses weitsichtigen Entscheids kommen 

wir dem Ziel, eine lebenswerte und gerne aufgesuchte 

Dorfmitte zu schaffen, in den nächsten Jahren einen 

grossen Schritt näher. Ich freue mich aber auch für un-

sere Vereine, die lange auf einen Ersatz für den umge-

nutzten Reschsaal warten mussten. Nach Abschluss 

des Projektwettbewerbs werden wir im nächsten Jahr 

zügig an die Umsetzung gehen, damit der Fahrplan für 

die geplante Fertigstellung des Dorfsaals und Dorfplat-

zes bis Ende 2009 eingehalten werden kann. Vorerst 

ist es mir aber ein grosses Anliegen, der Schaaner 

Bevölkerung für das Vertrauen zu danken, das mit den 

72 Prozent Ja-Stimmen zum Ausdruck kommt. Selbst-

verständlich nehmen wir auch die kritischen Stimmen 

ernst, insbesondere die Forderung nach einer straffen 

Ausgabenkontrolle, die wir durch ein professionelles 

Kostenmanagement erfüllen werden. Dieses wichtige 
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Projekt bringt uns als Dorfgemeinschaft weiter. Wir er-

halten einen neu konzipierten öffentlichen Raum,  der 

das Miteinander fördert und Identität schafft. Ich bin 

stolz darauf, dass in unserer Gemeinde Dinge bewegt 

werden können und in wichtigen Grundsatzfragen wie 

der künftigen Weiterentwicklung von Schaan der Kon-

sens gefunden werden kann.

Grundlage für die Verwirklichung unserer Projekte 

sind solide Gemeindefinanzen, die uns die erforder-

lichen Investitionen ermöglichen. Schaan hat auch 

im vergangenen Jahr gut gewirtschaftet und konnte 

die Finanzreserven auf über CHF 50 Millionen erhö-

hen. Das erlaubt uns, den Gemeindesteuerzuschlag 

bei 170 Prozent zu belassen, und gibt uns zudem die 

Sicherheit, dass auch grosse Projekte wie das neue 

Dorfzentrum ohne Verschuldung zum Wohle unserer 

Einwohnerinnen und Einwohner verwirklicht werden 

können.

Für die bevorstehenden Sommerferien wünsche ich 

Ihnen und Ihren Familien eine schöne und erholsame 

Zeit.

         Daniel Hilti, Gemeindevorsteher
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Danke

Am 10. und 12. Juni 2005 haben 

die Schaanerinnen und Schaaner 

für die Neugestaltung des Dorfzen-

trums grünes Licht gegeben. Damit 

kann die beabsichtigte Aufwertung 

des Ortskerns zu einem Raum der 

Begegnung an die Hand genom-

men werden.  Seite 4
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Finanzreserven

Trotz rückläufiger Steuereinnah-

men hat die Gemeinde Schaan 

2004 in der Gesamtrechnung einen 

Überschuss von CHF 3.3 Millionen 

erwirtschaftet. Das erfreuliche Er-

gebnis ermöglicht die nochmalige 

Erhöhung der Finanzreserven für 

künftige Investitionen.  

   Seite 8
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Ja zu einem attraktiven Zentrum

Das Gesamtkonzept der Zentrumsgestaltung mit Dorfsaal und Dorfplatz sieht vor, dass der Verkehr mittelfristig 

entflochten und dadurch der Ortskern aufgewertet wird.

Bei der Abstimmung vom 10. und 12. Juni 2005 haben 

die Schaanerinnen und Schaaner für die Neugestal-

tung des Dorfzentrums grünes Licht gegeben. Schaan 

wird mit der Verwirklichung dieses Grossprojektes in 

einigen Jahren einen Ortskern erhalten, der zu einem 

Raum der Begegnung aufgewertet wird und sich zu 

einem belebten Dorfmittelpunkt entwickeln soll.

Die Gemeinde kommt durch diesen weitsichtigen 

Entscheid der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

in den Bemühungen, das Dorfzentrum attraktiver zu 

gestalten, einen grossen Schritt voran. Die Einbettung 

des Projekts in ein ganzheitliches Bebauungs- und 

Gestaltungskonzept löst gleichzeitig die anstehenden 

Parkierungs- und Erschliessungsfragen für den ge-

samten Zentrumsbereich. 

Danke für das Vertrauen

Das deutliche Votum bestätigt die Arbeit in der Ortspla-

nung, die durch bauliche und gestalterische Massnah-

men sowie durch die beabsichtigte Verkehrsentflech-

tung dem Schaaner Zentrum ein neues Gesicht verlei-

hen wird. Mit der Genehmigung der Kreditvorlage hat 

sich die Schaaner Bevölkerung für die Realisierung ei-

nes durchdachten und grössenverträglichen Gesamt-

konzepts ausgesprochen, das auf die Bedürfnisse von 

Schaan zugeschnitten ist. Die Gemeinde wird mit ei-

nem professionellen Kostenmanagement der Kosten-

kontrolle ein besonderes Augenmerk schenken. 

Ein Dorfsaal für Schaan

Der Entscheid bedeutet, dass Schaan endlich den 

langersehnten Ersatz für den ehemaligen Reschsaal 

bekommt, was vor allem für die Durchführung von Ge-

meinde- und  Vereinsanlässen neue und flexible Mög-

lichkeiten bieten wird. Durch die zweckmässige und 

ausreichend grosse Dimensionierung für 800 bis 1000 

Personen, einschliesslich der Galerie, werden die mul-

tifunktional einsetzbaren Räume wesentlich zur Bele-

bung des Dorfzentrums beitragen. Der Saal wird so 

konzipiert, dass er für Konzerte, Theateraufführungen, 

Vorträge, Tanz- und Turneranlässe, Ausstellungen und 

Tagungen verwendet werden kann. Im Bau- und Ge-

staltungskonzept sind auch der Seniorentreff und ein 
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Diese Bildmontage gibt einen Eindruck, wie das Zentrum künftig aussehen könnte. Über die konkrete Ausgestal-

tung der Baukörper entscheidet das Ergebnis des Projektwettbewerbs.

Bei der Kreditabstimmung vom 10./12. Juni 2005 haben 

sich 72 Prozent der Stimmberechtigten für die neue 

Zentrumsgestaltung ausgesprochen.

Café integriert, das sich in der warmen Jahreszeit in 

den überdeckten Aussenbereich ausdehnen kann, 

wo nach der Fertigstellung ein geschützter Bereich 

im Freien entstehen wird, der für die Abhaltung von 

Veranstaltungen wie dem Schaaner Sommer ein stim-

mungsvolles Ambiente schafft.

Aus dem Marktplatz wird ein Dorfplatz

Auf dem heutigen Marktplatzareal beginnen voraus-

sichtlich im Sommer 2006 die Arbeiten zur Schaffung 

einer Tiefgarage. Auf dem darüber liegenden Dorf-

platz, der mit einem neuen Oberflächenbelag und 

einer Beleuchtung versehen wird,  entstehen Sitzge-

legenheiten, die zum Verweilen einladen. Durch eine 

Anpassung des Überbauungsplans werden derzeit die 

Voraussetzungen geschaffen, dass die um den Dorf-

platz entstehenden künftigen Bauten mit ihren Fassa-

den einen Innenhofcharakter bewirken, was den Platz 

noch zusätzlich aufwerten wird.

Der Fahrplan bis 2009

Die Gemeinde führt im kommenden Herbst den Pro-

jektwettbewerb durch, aus dem Anfang 2006 das best-

geeignete Bauprojekt von einer Jury ermittelt wird. Im 

Sommer 2006 beginnen die Bauarbeiten bei der Markt-

platzgarage, es folgt der Abbruch der ehemaligen Lehrer-

wohnungen, und 2007 werden die Tiefbauarbeiten auf dem 

Rathausareal aufgenommen. Der Dorfsaal entsteht in den 

Jahren 2008 und 2009. Auch während der Bauzeit steht der 

Rathaussaal mit ganz wenigen Ausnahmen für die Durch-

führung von Veranstaltungen zur Verfügung.
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Am Jahrmarktswochenende hat die Gemeinde das 

neue Logo der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Reaktio-

nen waren durchwegs positiv. Auch die T-Shirt-Aktion 

am Jahrmarktstand der Gemeinde fand mit weit über 

400 Bestellungen grossen Anklang.

Die Einführung des neuen grafischen Erscheinungs-

bildes ist Teil des Kommunikationskonzeptes der 

Gemeinde. Mit der einheitlichen und modernen Ge-

staltung sollen die elektronischen und gedruckten In-

formationsmittel so miteinander verbunden werden, 

Neues Outfit für die Gemeinde
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dass eine klare Wiedererkennbarkeit der vielfältigen 

Informationsaktivitäten der Gemeinde erreicht wird.

Einheitlich und modern

Das Corporate Design (CD) der Gemeinde besteht 

aus zwei in den Schaaner Farben gehaltenen Wellen, 

die das Wasser des Rheins symbolisieren. Diese An-

lehnung an das Gemeindewappen ist zusammen mit 

dem Schriftzug «schaan» der Kern des neuen grafi-

schen Erscheinungsbildes.

Die Modernisierung und Vereinheitlichung des grafischen Erscheinungsbildes ist gut angekommen.

Der überarbeitete  Internetauftritt der Gemeinde Schaan 

bringt mit der e-Verwaltung zusätzliche Dienstleistungs- 

und Informationsangebote. Schaan nimmt mit dem barri-

erefreien Zugang für Blinde eine Vorreiterrolle ein.

Die neue Gestaltungslinie zieht sich wie ein roter Faden durch alle Drucksachen und die Gebäude- und Fahr-

zeugbeschriftungen der Gemeinde.  

1

Schaan - meine Gemeinde

SAA_Imagebroschüre_def.indd 1 30.6.2005 15:59:45 Uhr
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derungen ein Thema. Mit der Einführung des barrie-

refreien Internetauftritts nimmt die Gemeinde Schaan 

bei diesem Anliegen eine Vorreiterrolle ein.

Imagebroschüre über Schaan erschienen

Die neue Imagebroschüre der Gemeinde porträtiert  

Schaan als lebens- und liebenswerte Gemeinde mit 

einer starken Wirtschaft und einem regional beachte-

ten Kulturangebot. «Schaan – meine Gemeinde» gibt 

in den fünf Kapiteln Leben, Bewegen, Bilden, Arbeiten 

und Vereinen einige Einblicke in das Schaan von heu-

te. Die Broschüre kann bei der Gemeindeverwaltung 

kostenlos bezogen werden.

Newsletter der Gemeinde

Seit Anfang Jahr informiert die Gemeinde regelmässig 

mit einem Newsletter über das aktuelle Gemeindege-

schehen. Die Abonnenten dieser kostenlosen Dienst-

leistung finden darin Kurzbeiträge zur Arbeit des Ge-

meinderats und der Kommissionen, zum Stand von 

Projekten und zu Themen von allgemeinem Interesse 

aus der Gemeindeverwaltung. Der Newsletter kann 

auf der Homepage der Gemeinde bestellt werden.

Service und Bürgernähe im Internet

Der am Jahrmarkt aufgeschaltete Internetauftritt ist  

nicht nur grafisch angepasst worden, sondern bietet 

auf dem Gebiet der e-Verwaltung neue Informations- 

und Dienstleistungsangebote, die den einen oder an-

deren Gang auf die Gemeinde ersparen. Im Sinne 

der Bürgernähe können verschiedene Formulare, die 

bisher nur in Papierform erhältlich waren, bequem 

zu Hause ausgedruckt oder am Bildschirm ausgefüllt 

werden. Zudem ist neu die Reservation der «Tages-

karte Gemeinde» (Flexicard) direkt über das Internet 

möglich. Auch beim aktuellen Veranstaltungskalender 

gibt es einige nützliche Neuerungen. So können bei-

spielsweise die Vereine oder andere Veranstalter ihre 

Anlässe selber über das Internet eintragen. Auf gros-

ses Interesse stösst auch die Möglichkeit, über das In-

ternet auch ausserhalb von Schaan die Informationen 

auf dem Gemeindekanal einzusehen.

Barrierefreier Aufbau der Internetseiten

Der Internetauftritt der Gemeinde ermöglicht auch 

Blinden, das Internet zu nutzen. Die barrierefreie Dar-

stellung von Internetseiten ist seit einiger Zeit in den 

umliegenden Ländern in Diskussion. Auch in Liechten-

stein ist die Gleichstellung von Menschen mit Behin-

Der Zugang zum Gemeindekanal ist auch ausserhalb von Schaan über die Internetadresse www.schaan.li mög-

lich. Diese elektronischen Informationskanäle werden durch den per E-Mail versandten Newsletter mit aktuellen 

Kurzmeldungen über Schaan ergänzt.
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Schaan bildet Finanzreserven
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Trotz rückläufiger Steuereinnahmen hat die Gemein-

de Schaan 2004 in der Gesamtrechnung einen Über-

schuss von CHF 3.3 Millionen erwirtschaftet. Dieses 

erfreuliche Ergebnis ermöglicht die nochmalige Erhö-

hung der Finanzreserven. Für die Einwohnerinnen und 

Einwohner bedeutet die gute Jahresrechnung, dass 

der Gemeindesteuerzuschlag auf dem tiefen Satz von 

170 Prozent belassen werden kann.

Durch den Rechnungsüberschuss ist das Netto-Finanz-

vermögen der Gemeinde, das für künftige Ausgaben ein-

gesetzt werden kann, auf CHF 52.3 Millionen angestie-

gen. Ein Teil dieser Reserven wird in den kommenden 

Jahren für die Neugestaltung des Dorfzentrums benö-

tigt. Die solide Finanzlage der Gemeinde ermöglicht die  

Selbstfinanzierung der anstehenden Grossprojekte.

Reservenbildung dank Kosteneinsparungen

Die Gemeinderechnung weist bei Einnahmen von CHF 

39.7 Millionen und Ausgaben von CHF 23.7 Millionen 

einen Cashflow von CHF 16.1 Millionen aus. Der Eigen-

finanzierungsgrad der Nettoinvestitionen, die mit CHF 

12.8 Millionen etwas tiefer liegen als in den Vorjahren, 

liegt bei 126 Prozent. Im Vergleich zum Budget sind 

zwar die Einnahmen um 3.1 Prozent tiefer ausgefallen 

als geplant, dank Einsparungen haben die Ausgaben 

das Budget aber sogar um 6.1 Prozent unterschritten. 

Zusammen mit den geringeren Investitionen haben sich 

die Ausgaben in der Gesamtrechnung deutlich zurück-

gebildet, was die rückläufigen Steuereinnahmen mehr 

als nur kompensierte.

Investitionsschwerpunkte 2004

Schaan investierte 2004 für CHF 18.2 Millionen. Im Fol-

genden zeigen wir die Schwerpunkte der Investitionstä-

tigkeit der Gemeinde auf. An erster Stelle steht die So-

ziale Wohlfahrt, einschliesslich des Baukostenbeitrags 

an das Betagtenwohnheim St. Laurentius, mit rund CHF 

3.5 Millionen. Es folgt der Bereich Umwelt und Raum-

ordnung, einschliesslich der Wasserversorgung, des 

Abwassers und einer Beteiligung an der ARA Bendern, 

mit CHF 3 Millionen. Der Verkehr, einschliesslich der Ge-

meindestrassen und der Strassenbeleuchtung, schlägt 

mit CHF 2.3 Millionen zu Buche. Für die Allgemeine Ver-

waltung, einschliesslich der Verwaltungsliegenschaften 

und der Anschaffung des Landesinformationssystems,  

wurden CHF 2.2 Millionen aufgewendet. In die Bildung, 

einschliesslich des Umbaus der Schulanlage Resch, 

wurden CHF 1.9 Millionen investiert. Der Bereich Finan-

zen, einschliesslich der Liegenschaften des Finanzver-

mögens, beanspruchte CHF 1.5 Millionen. Je CHF 0.2 

Millionen gingen in die beiden Bereiche Volkswirtschaft, 

einschliesslich der Forstwirtschaft, Energie und Dorf-

Der Baukostenbeitrag an das Betagtenwohnheim St. 

Laurentius bildete 2004 einen Investitionsschwerpunkt 

der Gemeinde.
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bildverschönerung, sowie in die öffentliche Sicherheit, 

einschliesslich der Grundbuchvermessung.

Berechnung des Gemeindesteuerzuschlags

Dank der guten Gemeinderechnung wendet Schaan 

auch für das Steuerjahr 2004 den reduzierten Gemein-

desteuerzuschlag von 170 Prozent an. Den gleichen 

Satz verrechnet die Gemeinde Balzers, während die 

Gemeinde Vaduz den Gemeindesteuerzuschlag auf 160 

Prozent festgesetzt hat. In allen anderen Gemeinden 

des Landes beträgt der Zuschlag 200 Prozent.

Doch wie wird der Gemeindesteuerzuschlag eigentlich 

berechnet? Dem Berechnungsmodell liegt die Zielset-

zung zugrunde, dass sich der anzuwendende Satz 

am tatsächlichen Mittelbedarf der Gemeinde orientie-

ren soll. Gemäss dieser Prämisse wird das Ergebnis 

der Gemeinderechnung jedes Jahr mit dem ermittelten 

Durchschnittswert des Vorjahres, des Steuerjahres und 

des aktuellen Budgetjahres verglichen, und zwar bezo-

gen auf das Ergebnis der Laufenden Rechnung, auf die 

Investitionsrechnung und auf die Entwicklung des Ei-

genkapitals der Gemeinde. Für die Berechnung des Ge-

meindesteuerzuschlags 2004 wurden somit die Zahlen 

des Jahres 2003, die Rechnung des Steuerjahres 2004 

und die Budgetzahlen 2005 herangezogen. Mit diesem 

Vorgehen ist gewährleistet, dass je nach Investitions-

bedarf die erforderlichen Mittel zur Finanzierung ohne 

ungebührlichen Abbau des Eigenkapitals bereitgestellt 

werden können. Die Orientierung am Durchschnittswert 

bewirkt beispielsweise in Jahren mit einer Investitions-

spitze eine Glättung des massgebenden Investitions-

volumens, wodurch bei der Berechnung des Gemein-

desteuerzuschlags kurzfristige Ausschläge neutralisiert 

werden können.

Die Aussenrenovation der Pfarrkirche war 2004 

das herausragende Projekt im Hochbau.

Zum Investitionsprogramm gehörte auch der 

Umbau des Theaters am Kirchplatz.

Im gelungenen Um- und Anbau bei 

der gemeindeeigenen Liegenschaft 

Duxgass 11 sind vier geräumige und 

freundliche Wohnungen untergebracht. 

Die Gesamtkosten beliefen sich gemäss 

der nun vorliegenden Bauabrechnung 

auf CHF 1 868 000.--. Der 2003 bereit-

gestellte Verpflichtungskredit von CHF 

2.1 Millionen ist damit erfreulicherweise 

um CHF 232 000.-- oder 11 Prozent un-

terschritten worden.
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Mit grossem Engagement und viel Knochenarbeit wollen die passionierten «Eisenbähnler» die historische 

Dampflok wieder in Betrieb nehmen.

10

Loki geht auf Reisen

In der Zeit vom 10. bis 16. Juni 2005 ist die beim 

Werkhof als Denkmal «parkierte» Lokomotive fachge-

recht zerlegt und mit einem Spezialtransporter nach 

Tschechien verbracht worden. Nach einer grundlegen-

den Sanierung soll sie schon im nächsten Sommer für 

Nostalgiefahrten eingesetzt werden.

Hinter diesem Aufsehen erregenden Projekt stehen 

der Eisenbahnclub Schaan-Vaduz und die neu ge-

gründete Fürstlich Liechtensteinische Eisenbahn-Ro-

mantik-Stiftung.

Betrieb der ausgemusterten Dampflokomotive

Die Dampflokomotive wurde 1973 von den Öster-

reichischen Bundesbahnen (ÖBB) ausgemustert 

und anlässlich der 100-Jahr-Feier der Bahnstrecke 

Feldkirch-Buchs von der Gemeinde erworben. Das 

Eigentum an der Lok ging kürzlich von der Gemein-

de an die Eisenbahn-Romantik-Stiftung über. Die 

Stück für Stück wird demontiert und für den Abtrans-

port vorbereitet.

Mitglieder des Eisenbahnclubs werden die restau-

rierte Dampflokomotive auf freiwilliger Basis un-

terhalten und durch den vereinseigenen Lokführer 

und technischen Leiter Johann Gröbli betreiben.

Nostalgiefahrten auf mehreren Strecken

Die Betreiber der Dampflokomotive streben die nö-

tigen Zulassungen in der Schweiz und in Österreich 

an. Bevorzugte Routen sind die Streckenabschnitte 

Romanshorn-Arbon-Rorschach-St.Margrethen in der 

Schweiz, Schaan-Nendeln-Schaanwald in Liechten-

stein und Feldkirch-Bludenz-Schruns in Österreich.

 Schaan 133.indd   10 Schaan 133.indd   10 05.07.2005   12:16:31 Uhr05.07.2005   12:16:31 Uhr



11

mit  arbeit

bürger  recht

Herzlich willkommen

Angelika Forte hat im Juni ihre Stelle in der Haus-

reinigung im Rathaus angetreten. Wir heissen die 

neue Mitarbeiterin in der Gemeindeverwaltung herz-

lich willkommen!

Seit der letzten Ausgabe unseres Informationsmagazins wurden neu in den Schaaner Bürgerverband aufgenom-

men: Bock Joachim, Caduff Caroline, Guerra Oliver, Hofer Léonie, Keick Erich, Nigg Monika

25 Jahre für die Gemeinde Schaan

Unser Gemeindekassier, Konrad (Koni) Gmeiner, 

kann auf 25 Dienstjahre bei der Gemeinde zurück-

blicken. Er hat die Entwicklung vom kleinen Ge-

meindebetrieb zu einem mittleren «Unternehmen» 

in organisatorischer, finanzieller und EDV-techni-

scher Hinsicht hautnah miterlebt und mitgeprägt. Wir 

gratulieren Koni zum Dienstjubiläum und wünschen 

ihm bei seiner verantwortungsvollen Tätigkeit auch 

weiterhin viel Freude und Befriedigung.

35 Dienstjahre

Redzep Cerkezi, Hausdienste Resch, steht seit 35 

Jahren im Dienste der Gemeinde Schaan. Er ist der 

dienstälteste Mitarbeiter in der Gemeindeverwal-

tung. Wir danken ihm für seine Treue und gratulieren 

zum grossen Jubiläum.

Das Jubiläum von fünf Dienstjahren feiern Christine 

Beck, Mesmerin St. Peter, Heiner Servello, Werkhof, 

und Wolfgang Schatzmann von der Bauverwaltung. 
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Naturkatastrophen von teilweise ver-

heerendem Ausmass hat es schon 

immer gegeben. Zwar blieb unser 

Land meistens vor dem Schlimms-

ten verschont. Doch wer erinnert sich 

nicht an Ereignisse wie den Wald-

brand in Balzers von 1985, das star-

ke Erdbeben mit Epizentrum in Buchs 

von 1993 oder den Murenabgang in 

Triesenberg von 1995?

Durch die dichtere Siedlungsweise 

und die immer grösser werdenden 

Sachwerte hat das Schadenausmass 

bei solchen Naturereignissen erheb-

lich zugenommen. Innerhalb der Ge-

meinde befasst sich die Kommission 

für Bevölkerungsschutz mit den heu-

tigen Gefahrenbildern und Schutz-

massnahmen für die Einwohnerinnen 

und Einwohner. In einer losen Bei-

tragsreihe möchte die Kommission 

die Öffentlichkeit über vorhandene 

Gefahrenpotenziale informieren und 

sensibilisieren. In dieser Ausgabe 

setzt sich die Kommission mit dem 

Thema Erdbeben auseinander.

Gefahrenzone 2

Gemäss einer gesamtschweizeri-

schen Einteilung liegt Liechtenstein 

in der Gefahrenzone 2, was schon eine stärkere Gefährdung bedeutet. 

Pro Jahr ereignen sich rund 200 Erdbeben, wovon jedoch nur zehn 

Prozent für den Menschen spürbar sind. Erdbeben können gefährliche 

Folgeereignisse wie Felssturz, Steinschlag oder Rutschungen auslö-

sen. Auch diesbezüglich leben wir in einem Risikogebiet.

Kleine Beben als Vorläufer grösserer Ereignisse

Im Rheintal verstreicht zwischen zwei schweren Erdbeben mehr Zeit 

als ein Menschenleben dauert. Das verleitet dazu, die Möglichkeit 

schwerer Erdbeben zu verdrängen und als rein theoretische Gefahr 

abzutun. Dabei sprechen die Fakten eine klare Sprache: Die Afrika-

nische Kontinentalplatte verschiebt sich weiterhin gegen Norden und 

stösst gegen den europäischen Kontinent. Die mit dieser Kollision 

verbundenen Kräfte, die auch die Alpen gebildet haben, bauen in der 

Erdkruste Spannungen auf. Diese entladen sich an den schwächsten 

Zonen als Erdbeben. Die Grundlage zur Abschätzung der Erdbeben-

gefährdung bildet die weltweit gültige Beobachtung, dass dort, wo 

kleine Beben auftreten, früher oder später auch grössere Ereignisse 

vorkommen.

Erdbeben sind die bedeutendste Naturgefahr

Das hochempfindliche Seismografennetz des Schweizerischen Erd-

bebendienstes hat in den letzten 25 Jahren über 5‘000 Erdbeben in der 

Schweiz und ihrer unmittelbaren Umgebung aufgezeichnet. Das Bas-

ler Beben von 1356 würde heute mehrere tausend Tote und materielle 

Erdbebengebiet Rheintal 

Wally Frommelt und Annie Nüesch von der Kommission für Bevölke-

rungsschutz besprechen das Schutzraumkonzept.

Zur Kommissionsarbeit gehört auch 

die Inspektion der Schutzräume.
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Schäden in der Grössenordnung von 100 Milliarden 

Franken verursachen. Das Naturphänomen Erdbe-

ben als solches wäre nicht besonders gefährlich. 

Die Gefahr droht von einstürzenden Bauwerken, 

weshalb Erdbeben in der Gefährdungsskala ganz 

oben eingestuft werden. Im untenstehenden Kas-

ten sind einige Grundregeln zusammengefasst, wie 

man sich bei Erdbeben richtig verhält.

Vorsorgemassnahmen

Im Voraus überlegen: Wie verhalte ich mich bei ei-

nem Beben? Wo sind die Haupthahnen und Schal-

ter für Wasser, Gas und Strom? Ist der Zugang 

jederzeit gewährleistet? Ist die Standsicherheit von 

Regalen, Schränken und anderen Einrichtungsge-

genständen genügend? Wo befinden sich die Not-

fallnummern? Habe ich wichtige Dokumente und 

persönliche Medikamente  in Griffnähe?

Während eines Bebens

Im Haus: Meiden Sie die Nähe von Fenstern und 

benutzen Sie auf keinen Fall einen Aufzug. Am si-

chersten sind Sie  unter einem Türrahmen, einem 

massiven Tisch oder in einer Ecke. Warten Sie das 

Ende des Bebens ab. Flüchten Sie auf keinen Fall 

ins Freie, da die Gefahr, von Trümmerteilen getrof-

fen zu werden, erheblich ist. 

Im Freien: Versuchen Sie, einen Sicherheitsab-

stand zu Gebäuden herzustellen. Dieser sollte min-

destens die halbe Gebäudehöhe betragen. Hohe 

Gebäude, Brücken, Stromleitungen, Felswände und 

Bäume stellen besonders grosse Gefahren dar.

Im Auto: Halten Sie an und warten Sie das Ende 

des Bebens ab. Das Auto schützt vor Trümmertei-

len.

Nach einem Beben

Sofort Gas- und Stromhauptleitungen abstellen, um 

Feuer zu vermeiden.

Es ist jederzeit mit einem Nachbeben zu rechnen. 

Deshalb soll das Gebäude mit funktionellem Not-

gepäck verlassen werden. Sicherheitsabstand ein-

halten! Batterieradio einschalten und Instruktionen 

abwarten.

Häuser und Wohnungen erst wieder betreten, wenn 

dies gefahrlos möglich ist.

Hilfsdienste unterstützen.

Wasserschaden 
Im Klassentrakt des Schulhauses Resch sind Was-

serschäden entstanden, die durch Korrosionen beim 

Verteilnetz der Heizungsanlage verursacht wurden. 

Die Sanierungsarbeiten werden während der Som-

merferien durchgeführt, damit der Schulbetrieb mög-

lichst wenig gestört wird.

Nach Abschluss der Abklärungen steht fest, dass die 

Garantiearbeiten zur Ursachenbehebung auch aus 

Versicherungsgründen möglichst rasch ausgeführt 

werden müssen. Das Ausmass des Wasserschadens 

bedingt, dass die schadhaften Leitungen freigelegt und 

ersetzt werden. Diese aufwändigen Arbeiten werden in 

Absprache mit der Schulleitung der Primarschule wei-

testgehend in der Ferienzeit ausgeführt.

Zur Behebung des Wasserschadens im Schulhaus 

Resch werden während der Sommerferien umfang-

reiche Garantiearbeiten durchgeführt.
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Das von der Umweltkommission betreute Pro-

jekt «Trockenmauer» fand dieses Jahr unter 

Mitwirkung interessierter Einwohnerinnen und 

Einwohner eine Fortsetzung. 2002 entstand 

der erste Teil der Steinmauer (Bild), die heuer 

um ein weiteres Teilstück von rund acht Me-

tern verlängert wurde.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer schlepp-

ten in Fronarbeit mehrere Tonnen Steine, die 

unter fachkundiger Leitung zu einer kom-

pakten Steinmauer gesetzt wurden. Mit dem 

etappenweisen Bau der Trockenmauer möch-

te die Umweltkommission ein Anschauungs-

objekt schaffen und die Bevölkerung für die 

Erhaltung naturbelassener Lebensräume 

sensibilisieren. Die Trockenwiese auf Dux als 

ökologisch vielfältiger Lebensraum für Tiere 

und Pflanzen wird in ihrer Funktion durch die 

Steinhaufen unterstützt.

Die Schaaner Umweltkommission setzte 2002 den Grundstein für die 

ökologisch besonders wertvolle Steinmauer, die im vergangenen April 

um respektable acht Meter verlängert wurde.

Projekt «Trockenmauer» 

Auf Landesebene gut vertreten 
Dass in der neu zusammengesetzten Koali-

tionsregierung und im neuen Landtag neun 

Schaanerinnen und Schaaner an vorderster 

Stelle die Landespolitik mitgestalten, ist aus 

Sicht der Gemeinde ganz besonders erfreu-

lich. Im Namen der Bevölkerung gratuliert die 

Gemeinde Schaan den neu- bzw. wiederge-

wählten Regierungs- und Landtagsmitgliedern 

herzlich und wünscht ihnen für ihre verantwor-

tungsvolle Aufgabe Glück und alles Gute!

(v.o.l.) Regierungsrat Hugo Quaderer, Regie-

rungsrat Dr. Martin Meyer, Landtagspräsident 

Klaus Wanger, Abgeordneter Harry Quaderer, 

Abgeordneter Alois Beck, Abgeordnete Do-

ris Frommelt, Abgeordneter Dr. Pepo Frick, 

Stellv. Abgeordnete Claudia Heeb-Fleck und 

Stellv. Abgeordneter Roland Büchel. 
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Die Konzertreihe des Schaaner Sommers, jeweils am Freitagabend um 

20.00 Uhr, bringt während des ganzen Monats Juli ein abwechslungsrei-

ches Musikprogramm in das Schaaner Rathauszelt. Die Kulturkommis-

sion der Gemeinde als Veranstalterin, die Bands und die bewirtenden 

Vereine freuen sich auf Ihren Besuch. Das Programm ist in den letzten 

Tagen allen Schaaner Haushaltungen zugestellt worden.

Schaaner Sommer hat begonnen 

Mit der Band The Hilarious hat der Schaaner Sommer begonnen. Im Juli bietet das Programm an fünf Aben-

den Musik aus verschiedenen Stilrichtungen: Blues, Funk, Folk, Rock, Country und Schlager.

Ausgezeichnet: La Bonboniera
Das Schaaner Fachgeschäft La 

Bonboniera ist im März 2005 beim 

internationalen Wettbewerb der 

Fachgeschäfte in Chicago als «gia-

Landessiegerin» für Liechtenstein 

und die Schweiz ausgezeichnet 

worden. Ausschlaggebend für den 

Juryentscheid waren das hervor-

ragende Sortiment, die schöne 

Präsentation der Geschenkartikel 

und die freundliche und kompeten-

te Beratung von Genoveva Wohl-

wend, der Inhaberin von La Bon-

boniera.
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Geburten

04.03.2005 Ngawang Chime Bishing des Tenzin und 

der Sonam Bishing geb. Durkarstang

05.03.2005 Vellory Feger des Simon und der Oksa-

na Feger geb. Dzurinska

14.03.2005 Lena Maria Mayer des Martin und der 

Alexandra Mayer geb. Fiel

05.04.2005 Nadia Lagoa Vilela des Antonio Lagoa 

Linares und der Ana Belen Vilela Pose

06.04.2005 Sarina Regina Meier der Doris Meier

12.04.2005 Valentin Andrin Werner Konrad des Ger-

hard Konrad und der Alexandra Konrad-

Biedermann

19.04.2005 Emil Schwärzler des Hubert und der An-

drea Schwärzler geb. Berthold

19.04.2005 Henry Bryan Jeeves des Alexander und 

der Sonja Jeeves geb. Grass

26.04.2005 Dustin Eberle der Birgit Eberle

12.05.2005 Manouk Ronald Quentin Beiro Lado des 

Ronald Koch und der Alesandra Beiro 

Lado

14.05.2005 Eleni Amparo Benz der Belinda Benz

14.05.2005 Tina Hilti des Remo und der Nicole Hilti 

geb. Luchsinger

25.05.2005 Sebastian Lucas Vedana des Martin 

Vedana und der Christina Vedana-Jehle

26.05.2005 Luisa Justina Wenaweser des Lorenz 

Egli und der Brigitta Wenaweser

31.05.2005 Paula Rosa Hilti des Mario und der Da-

niela Hilti geb. Steiger

10.06.2005 Silvan Wenzel Öhri des Bruno Öhri und 

der Sabine Öhri-Frick

ab  schied
09.03.2005 Robert Schmidli

27.03.2005 Maria Hotz geb. Sigle

27.03.2005 Johann Vonbun

05.04.2005 Franziska Thöny geb. Ruhland

12.04.2005 Werner Kerber

Wir trauern um unsere Verstorbenen

Ihren 80. Geburtstag haben gefeiert:

28.03.2005 Anna Kaufmann, Landstrasse 85

28.03.2005 Rudolf Wenaweser, Fürst-Joh.-Str. 71

02.04.2005 Walter Wachter, Gapetschstrasse 7

13.04.2005 Rosa Kaufmann, Im Tröxle 37

21.04.2005 Christine Reiermann, Marianumstr. 32

18.05.2005 Maria Moriggl, Tanzplatz 25

30.05.2005 Josef Frommelt, Saxgass 8

30.05.2005 Siegfried Benedic, Reberastrasse 37

01.06.2005 Frieda Risch, Im Gamander 9a

03.06.2005 Emil Konrad, Zollstrasse 19

13.06.2005 Margrit Steiger, Tröxlegass 19

16.06.2005 Hilda Konrad, Laurentiusweg 20

Ihren 85. Geburtstag haben gefeiert:

16.03.2005 Rosa Kindle, Duxweg 10

22.03.2005 Arnold Oehry, Reschweg 11

23.03.2005 Margrit Hilti, Fürst-Joh.-Str. 37

29.05.2005 Luzia Nipp, In der Specki 8

Ihren 90. Geburtstag haben gefeiert:

11.04.2005 Josef Seger, Feldkircher Strasse 53

21.04.2005 Stephanie Weiss, Zollstrasse 1

29.04.2005 Adalbert Konrad, In der Egerta 13

Ihren 91. Geburtstag hat gefeiert:

03.05.2005 Antoinette Laly, Im Tröxle 27

Seinen 92. Geburtstag hat gefeiert:

03.06.2005 Meinrad Lingg, Tanzplatz 4

Ihren 93. Geburtstag haben gefeiert:

25.03.2005 Katharina Reyschmidt, Steinegerta 4

20.06.2005 Alois Büchel, Tanzplatz 3

26.06.2005 Lorenz Walser, In der Specki 33

Ihren 101. Geburtstag hat gefeiert:

16.05.2005 Anna Nescher, Feldkircher Strasse 31

Wir gratulieren zur Geburt des Nachwuchses und zur Feier eines hohen Geburtstages

14.04.2005 Karin Mörtl geb. Begle

15.04.2005 Lucia Schierscher geb. Marxer

16.04.2005 Peter Ospelt

19.04.2005 Doris Obermüller geb. Krauss

07.05.2005 Rösly Vomstein

09.05.2005 Stefanie Thöny

29.05.2005 Werner Mautz

07.06.2005 Franca Nescher geb. Kosmacin

10.06.2005 Lothar Frommelt

13.06.2005 Josefine Davida
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Goldene Hochzeit

Am 4. Juni 2005 konnten die Eheleute Ortwin und Margrit Quaderer, In der Specki 23, auf fünfzig Ehejahre 

zurückblicken. Die Gemeinde freut sich mit dem Jubelpaar und gratuliert herzlich zur Goldenen Hochzeit. Wir 

wünschen dem Paar viele schöne Jahre, Gesundheit und Gottes Segen!

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit und zur Vermählung

Vermählungen

11.03.2005 Walther und Dominique Tabarelli geb. 

 Bargehr

11.03.2005 Ernst Ospelt und Claudia Jehle-Ospelt

16.03.2005 Armin und Luzia Camenisch geb. Wie-

land

23.03.2005 Adrian und Mirica Schädler geb. Eggen-

berger

04.05.2005 Otto und Christina Noser geb. Pawelc-

zyk

11.05.2005 Sébastien Woiterski und Nadaljea Tzio-

ras Woiterski

20.05.2005 Oliver und Monika Grätz geb. Noister-

nig

20.05.2005 Josef Auracher und Nicole Bivour-Aura-

cher

01.06.2005 Tobias Wachter und Carla Wachter-

Grob

03.06.2005 Michael und Sanam Seidl geb. Jahans-

hahi

10.06.2005 Karl Schwärzler und Christine Schwärz-

ler-Dürlinger

10.06.2005 Jean Jaques Mengou Tata und Eva 

Frommelt-Mengou Tata 
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Pachtgemeinschaft Schaan

An zwei grossen Informationsveranstaltungen hat die 

Arbeitsgruppe der Gemeinde im März und im Juni 

2005 die Bodeneigentümer und Landwirte über die 

Vorteile einer Schaaner Pachtgemeinschaft orientiert. 

Die grosse Beteiligung und die vielen befürwortenden 

Voten für die rasche Umsetzung zeigt die Bedeutung 

dieses für die Schaaner Landwirtschaft wichtigen Pro-

jekts. Auf Grund der umfassenden Abklärungen und 

Vorbereitungen in der Landwirtschaftskommission hat 

der Gemeinderat am 29. Juni 2005 grünes Licht zur 

Gründung der Stiftung «Landwirtschaftliche Pachtge-

meinschaft Schaan» gegeben.

Leisteten die Vorbereitungsarbeiten für die Gründung 

der Pachtgemeinschaft: Gemeinderat  Rudolf Wachter, 

Vorsitzender der Landwirtschaftskommission, und 

Projektbegleiter Klaus Büchel.

Die Stiftung «Landwirtschaftliche Pachtgemeinschaft 

Schaan», die in Kürze gegründet wird, ist eine von der 

Gemeinde initiierte Institution zur treuhänderischen 

Verwaltung von privatem und gemeindeeigenem 

Landwirtschaftsboden. Ihr Ziel ist eine Verbesserung 

der Arrondierung. Die 22 Schaaner Landwirtschafts-

betriebe bewirtschaften allein in der Landwirtschafts-

zone und im Übrigen Gemeindegebiet (ÜG) rund 2‘000 

Parzellen mit einer Durchschnittsfläche von etwa 700 

Klaftern (25 Aren). Diese sehr ausgeprägte Parzel-

lierung führt zu einem hohen Arbeitsaufwand und zu 

einer ineffizienten Bewirtschaftung. Daher waren die 

Landwirte schon bisher bestrebt, durch Bodentausch 

und Zusammenlegung von Einzelparzellen grössere 

Bewirtschaftungseinheiten zu schaffen. Die landwirt-

schaftliche Pachtgemeinschaft wird nach dem gleichen 

Prinzip funktionieren, ist jedoch wesentlich effizienter.

Gemeinde Schaan als Pionierin

Schaan nimmt mit diesem vielbeachteten Projekt als 

erste Gemeinde die Forderung aus dem 2004 verab-

schiedeten Landwirtschaftlichen Leitbild zur Verbes-

serung der Rahmenbedingungen für die einheimische 

Landwirtschaft auf. Die Gemeinde unterstützt die 

Aufbauphase der Pachtgemeinschaft im Sinne eines 

Wirtschaftsförderungsprojektes und schafft damit die 

Grundlage zu einer effizienteren Nutzung der Land-

wirtschaftsböden.

Auch Bodeneigentümer profitieren

Die Bodeneigentümer können von der Pachtgemein-

schaft in mehrfacher Hinsicht profitieren. Sie haben 

die Möglichkeit, ihre Flächen einer vertrauenswürdi-

gen Institution zur Weiterverpachtung zu übergeben. 

Die Pachtgemeinschaft sorgt in Absprache mit den 

Landwirten für eine geregelte Bodenzuteilung, wickelt 

die Pachtzinsabrechnung ab und garantiert eine sorg-

fältige Nutzung und Pflege der Flächen. Das Projekt 

basiert auf dem Prinzip der Freiwilligkeit und schränkt 

die Bodenbesitzer in keiner Weise ein. Der Arbeits-

gruppe «Pachtgemeinschaft» liegen heute bereits Zu-

sagen für über 600 Parzellen oder 300 Hektaren Land-

wirtschaftsboden vor. Das entspricht 56 Prozent der 

Flächen in der Landwirtschaftszone und im Übrigen 

Gemeindegebiet (ÜG). Diese erfreulich hohe Quote 

zeigt, dass schon vor der Gründung der Stiftung viele 

Bodeneigentümer die Vorteile der Pachtgemeinschaft 

erkannt haben. 
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Die Alpe Guschg ist das Ziel des diesjährigen Umwelttages, den die Gemeinde am Samstag, 13. August, 

durchführen wird.

Am Umwelttag nach Guschg
Für den Umwelttag vom 13. August 2005 haben sich 

die Umwelt-, Forst- und Landwirtschaftskommission 

etwas ganz Besonderes einfallen lassen: eine Stern-

wanderung nach Guschg.

Auf verschiedenen Routen gelangen die drei geführten 

Gruppen  zur Alpe Guschg. Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer können sich je nach Interesse einer der 

drei Gruppen anschliessen, in denen unterschiedliche 

Themen behandelt werden. So geht es in der ersten 

Gruppe auf der Route Steg-Valorsch-Guschg um die 

Geschichte der Alpbewirtschaftung. Die zweite Grup-

pe wandert die Strecke Malbun-Saas-Bergle-Guschg 

und befasst sich mit der Geologie und dem Schutz-

wald. Die dritte Gruppe unternimmt eine Familienwan-

derung von Malbun zum Saasseeli nach Guschg und 

widmet sich der Flora und Fauna der Alpenwelt. Auf 

Guschg wird die Landwirtschaftskommission die Kä-

serei und Alpbewirtschaftung vorstellen. Benötigt wird 

eine zweckmässige Wanderausrüstung mit wetterfes-

ter Kleidung und guten Schuhen. Für das leibliche 

Wohl ist gesorgt. Bei unsicherem Wetter gibt Tele-

fon 1600/Rubrik 5 ab 7.00 Uhr über die Abhaltung 

Auskunft.

Bitte melden Sie sich mit der beigelegten Ant-

wortkarte bis spätestens 8. August 2005 an:

Route 1 (Umweltkommission)

Wanderung von Steg über Valorsch nach Guschg

Treffpunkt um 8.00 Uhr bei der Post Schaan

Route 2 (Forstkommission)

Wanderung von Malbun über Saas und Bergle nach 

Guschg

Treffpunkt um 8.00 Uhr bei der Post Schaan

Route 3 (Landwirtschaftskommission)

Wanderung von Malbun zum Saasseeli und nach 

Guschg

Treffpunkt um 9.30 Uhr bei der Post Schaan
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Bodentausch mit Vaduz

Die Gemeinden Schaan und Vaduz besitzen im Ho-

heitsgebiet der jeweils anderen Gemeinde verschie-

dene Grundstücke. Zur Besitzstandbereinigung sind in 

den letzten Jahren die Parzellen beim Sportplatz, beim 

Grundwasserpumpwerk Wiesen, beim Reservoir Neu-

gut (Mühleholzrüfe) und im Gebiet Meder (rot einge-

zeichnet) gegen wertgleiche Parzellen der Gemeinde 

Schaan in Vaduz eingetauscht worden.
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In einer sehr erfolgreichen Aktion hat die Kommis-

sion Schulwegsicherung die Primarschüler und 

Kindergärtler dazu motiviert, ihren Schul- und Kin-

dergartenweg zu Fuss zu erleben. Über 99 Prozent 

der 425 Kinder in den 17 Primarschul- und 8 Kin-

dergartenklassen haben mit grossem Eifer und Be-

geisterung mitgemacht. Bei einer ganzen Reihe von 

Klassen betrug die Quote sogar 100 Prozent.Das 

bedeutet, dass alle Kinder dieser Klassen während 

der ganzen sieben Wochen zu Fuss oder mit dem 

Fahrrad zum Unterricht kamen. Bei der Schluss-

veranstaltung im Rathauszelt mussten deshalb die 

Siegerklassen ausgelost werden. Die Kinder hat-

ten sichtbar Spass an diesem spielerischen Wett-

bewerb und haben sich fest vorgenommen, auch 

weiterhin zu Fuss zur Schule zu gehen. Und genau 

das war das Ziel dieser gemeinsamen Aktion, an 

der die Kommission Schulwegsicherung, die Ge-

meinde, die Primarschule, die Kindergärten und die 

Elternvereinigung mitgewirkt haben.

Knisternde Spannung vor der Bekanntabe der dies-

jährigen Siegerklassen im Rathauszelt.
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Weisser Sonntag Gruppenbild der 56 Erstkommunikantinnen und Erstkommunikanten, die am 3. April zum ersten 

Mal zum Tisch des Herrn treten durften.

Firmung  Am Sonntag, 5. Juni, spendete S.E. Monsignore Erzbischof Wolfgang Haas 37 Schülerinnen und Schü-

lern das Sakrament der Firmung. Mit der Firmung werden die Kinder «erwachsene Christen». Die Firmlinge sind 

damit bereit, ihr Leben als Christen selber zu gestalten.
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Mit einem bunten Festprogramm bot das Gemein-

schaftszentrum Resch am 18. Juni den vielen Besu-

cherinnen und Besuchern am GZ Resch Fäscht die 

Möglichkeit, die vielfältigen Angebote des GZ kennen 

zu lernen und einen gemütlichen Tag im Resch zu 

verbringen. 

Für die Kinder hatte das GZ Resch-Team überra-

schende Spiele und einen spannenden Stelzen-Wett-

bewerb vorbereitet, bei dem es tolle Preise zu gewin-

nen gab.  Bei den etwas älteren Besuchern stiessen 

die «offenen Werkstätten», die Bilderpräsentation der 

GZ Resch Malgruppen, die Präsentation des Senio-

renbundes  und die Tanz- und Theatervorführungen 

auf grosses Interesse. Ganz nach dem Geschmack 

der Gäste waren die kulinarischen Köstlichkeiten und 

die abgegebenen Süssigkeiten aus der ganzen Welt. 

Das Konzept des GZ Resch, für alle Altersgruppen at-

traktive Freizeitaktivitäten anzubieten, war bei diesem 

gelungenen Festanlass auf Schritt und Tritt spürbar.

GZ Resch Fäscht 

Das GZ Resch-Team sorgte auch heuer wieder für 

viel Spass und eine gute Stimmung bei den kleinen 

und grossen Gästen des Fests im Gemeinschaftszen-

trum.
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Gemeindedienststellen
Deponie Ställa   232 32 01
Feuerwehrkommandant, 
Markus Biedermann 777 43 85
Gemeindeförster, Gerhard Konrad 777 67 60
Gemeinschaftszentrum Resch/ 
Jugendtreff El Niño 232 68 42
Franz Hilti, Hauswart Resch 777 53 11
Adalbert Walser, Hauswart Resch 777 66 40
Hallenbad Resch 232 64 02
Sportplatz Rheinwiese, 
Platzwart Martin Heeb 777 51 40
Pfarramt, römisch-katholisch: 
- Pfarrer Florian Hasler 232 16 71
- Kaplan Rainer Bandel 231 13 05
Mesmer Pfarrkirche, Robert Jungi 777 18 66
Mesmerin St. Peter, Christine Beck 770 51 27
Mesmerin Duxkapelle, Marlies Beck 232 32 57
Schwimmbad Mühleholz 232 24 77
Treffpunkt Sennerei 233 13 02
Vermittler Herbert Walser, priv. 232 56 38
Werkhof/Wasserwerk 232 16 77
Werkmeister, Peter Frommelt 777 09 79
Wassermeister, Markus Biedermann 777 43 85
Haus St. Laurentius 236 47 47
Wohnheim Resch 239 93 03
 
Schulen
Primarschule Resch 232 68 40
Realschule St. Elisabeth 232 48 36

Kindergärten
Malarsch 232 62 42
Kinderhort 232 09 30
Pardiel West 232 16 63
Pardiel Ost 232 09 43
Rebera Süd 232 26 62
Rebera Nord 1 232 04 03
Rebera Nord 2 233 36 40
Rebera Nord 3 232 98 64
Werkhof  232 33 39

Kranken- und Altersbetreuung
Familienhilfe: 236 48 70
- Gemeindekrankenpflege 
- Hauspflege, Haushilfe 
- Mahlzeitendienst 
- Entlastung für Familien von Behinderten 
- Krankenmobilienmagazin
Aktives Alter, Martin Walser 232 80 16
Aktion Freude dem Alter,
Guido Eberle 232 13 25 
 
Frauen
Informations- u. Kontaktstelle infra 232 08 80
Frauenhaus 380 02 03

Kinderbetreuung
Abenteuerspielplatz Dräggspatz 777 17 51
Tagesmütterverein 233 24 38
Kindertagesstätte 232 74 54
Mütterzentrum Rapunzel 233 33 03
 
Weitere Beratungsdienste
aha Jugendinformationszentrum 232 90 20
Amt für Soziale Dienste 236 72 42
Sozial- und Präventivmedizinische 
Dienststelle 236 73 31
Kontakt- und Beratungsstelle Alter 237 65 65
Arbeitskreis Selbsthilfegruppen 232 09 26
Krebshilfe Liechtenstein 233 18 45
Aids-Hilfe Liechtenstein 232 05 20
Mütter- und Väterberatung LRK 233 37 20
Hospizbewegung Liechtenstein 777 20 01

Notrufnummern
Allgemeiner Notruf 112
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Spital Vaduz 235 44 11
Spital Grabs 081 772 51 11
Landeskrankenhaus Feldkirch +43 5522 30 30
Rettungsflugwacht Rega 1414

Gemeindeverwaltung
Gemeindevorstehung 237 72 00
Gemeindesekretariat 237 72 00
Fax 237 72 09
E-Mail info@schaan.li
Einwohnerkontrolle 237 72 10
Gemeindekasse/-steuerkasse 237 72 20
Gemeindebauverwaltung 237 72 40
Gemeindearchiv (vormittags) 237 72 70
Gemeindemuseum/Galerie DoMuS 237 72 71
Gemeindepolizist Emil Büchel  777 67 64
Gemeindepolizist Alex Steiger  777 01 80
Rathaussaal, Hauswart M. Konrad 777 96 20
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